
Montag - Thema: Märchen 

LB S. 162 Nr. 1 – 2 

Aufgabe 1 

der gestiefelte Kater, Schneewittchen, Aschenputtel, Hänsel und Gretel, die 

Wassernixe, der Froschkönig, Rapunzel, Sterntaler, Rotkäppchen, 

Rumpelstilzchen, Frau Holle, die Bremer Stadtmusikanten 

Aufgabe 2 

Eigene Lösungen 

AB „Märchenfiguren“ 

 



LB S. 163 

Aufgabe 1 

- Schneewittchen: Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die Schönste 

im ganzen Land? 

- Aschenputtel: Die Guten ins Töpfchen, die Schlechten ins Kröpfchen. 

- Rapunzel: Rapunzel, Rapunzel, lass dein Haar herunter! 

- Rumpelstilzchen: Ach wie gut, dass niemand weiß, dass ich 

Rumpelstilzchen heiß. 

- Froschkönig: Königstochter, jüngste, mach‘ mir auf! 

- Hänsel und Gretel: Knusper, knusper, Knäuschen, wer knuspert an 

meinem Häuschen? 

Aufgabe 2 

Eigene Lösungen – Beispiele: 

Schneewittchen: Wer hat von meinem Tellerchen gegessen? 

Rumpelstilzchen: Heute back ich, morgen brat ich, übermorgen hol ich mir der 

Königin ihr Kind.  

AB „Märchendomino“ 

Folgende Sätze gehören beim Märchendomino zusammen: 

- Königstochter, jüngste, mach‘ mir auf! 

- Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die Schönste im ganzen Land? 

- Die Guten ins Töpfchen, die Schlechten ins Kröpfchen. 

- Ach wie gut, dass niemand weiß, dass ich Rumpelstilzchen heiß. 

- Rapunzel, Rapunzel, lass dein Haar herunter! 

- Knusper, knusper, Knäuschen, wer knuspert an meinem Häuschen? 

- Ich bin so satt, ich mag kein Blatt. 

- Sieben auf einen Streich! 

- Der Wind, der Wind das himmlische Kind! 



Dienstag - Thema: Verben verlängern 

SB S. 56 Nr. 1 - 6  

Aufgabe 1 

graben, schlagen, zeigen, schrauben, kleben, proben, pflegen  

Aufgabe 2 

Eigene Lösungen – Beispiele: 

Er gräbt im Garten ein tiefes Loch. 

Er zeigt seiner Mama ein selbst gemaltes Bild von ihm. 

Er schraubt an seinem Auto, um es zu reparieren.  

Aufgabe 3 + 4 

stinken – es stinkt, bleiben – es bleibt, trinken – sie trinkt, schreiben – er 

schreibt, fliegen – sie fliegt, pupen – er pupt, kriegen – er kriegt, sagen – er 

sagt, fragen – sie fragt, hupen – sie hupt, rauben – sie raubt, fangen – sie fängt, 

glauben – sie glaubt, hängen – es hängt 

Aufgabe 5 

es stinkt – sie trinkt, es bleibt – er schreibt, sie fliegt – er kriegt, er pupt – sie 

hupt, er sagt – sie fragt, sie raubt – sie glaubt, sie fängt – es hängt 

Aufgabe 6 

Eigene Lösungen 

 

AH S. 43 Nr. 1 – 5 

 Lösungen im AH auf S. 81 

 

 



Mittwoch - Thema: Märchen 

SB S. 38 Nr. 2 – 4  

Aufgabe 2 

Eigene Lösungen – Beispiele: 

Prinz, Brunnen, Feenstaub, Jäger, Königreich, magische Helfer, Nacht, 

Verwandlung, … 

Aufgabe 3 

Personen und Berufe: Königin, Müller, Mutter, Prinzessin, Vater, Bauer 

Tiere: Wolf, Schlange, Kröte, Fuchs, Katze 

Märchenwesen: Einhorn, Drache, Hexe, Riese, Zwerg, Teufel, Fee 

Orte: Schloss, Wiese, Feld, Wald, Teich 

Magische Gegenstände: Zauberwurzel, Schatz, Gold, Silber, Früchte, 

Geschenk, Belohnung, Flasche 

Zahlen: drei, dreizehn, zwölf 

Besondere Ereignisse: Hochzeit, Geburt 

Aufgabe 4 

Eigene Lösungen 

SB S. 39 

Aufgabe 2 

Woran erkennt ihr, dass es ein Märchen ist? 

- Märchenanfang: Es war einmal … 

- Kätzchen, das als es wieder ganz gesund war, mit einem Mal fort und 

verschwunden war 

- vornehme Dame an der Stelle, wo das kranke Kätzchen gelegen hatte 



- die vornehme Dame ist eine Fee  

- sonderbares Geschenk: Nadelspiel 

- plötzlich auftauchendes Paar fertig gestrickter Strümpfe 

- die fleißigen Zaubernadeln als Belohnung, dass die arme Frau sich um 

das kranke Kätzchen gesorgt hatte 

- Familie der armen Frau musste nie mehr Not leiden 

- Märchenende: So lebten sie glücklich bis an ihr Lebensende.  

Welche Figuren kommen in dem Märchen vor? 

eine arme Mutter, ein krankes Kätzchen, vornehme Dame (= Fee), Kinder der 

armen Frau 

Was tut die Mutter mit dem Kätzchen? 

nahm das Kätzchen mit nach Hause, legte es auf alte, weiche Kleider und gab 

ihm zu trinken 

Was war die vornehme Dame? 

die vornehme Dame war eine Fee 

Wie wird die Mutter belohnt? 

- die Fee schenkte ihr ein fleißiges Nadelspiel, die jede Nacht neue 

Strümpfe strickte, bis sie und ihre Kinder genug warme Strümpfe hatten 

- die Strümpfe konnte sie auch verkaufen und so mussten sie nie mehr Not 

leiden 

 

 


